
Stand: Mai 2022 

 
Gemäß § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz -HG) vom 
31.10.2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 03.12.2013 (GV. NRW. S. 723), in Verbindung mit 
§ 3 der Grundordnung der Universität Duisburg-Essen vom 
21.09.2007 gibt sich das Rektorat der Universität Duisburg-
Essen die folgende Geschäftsordnung: 
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§ 1 2 
Zusammensetzung und Arbeitsbereiche 

Mitglieder des Rektorats sind  

a) die Rektorin oder der Rektor, 

b) die Prorektorin oder der Prorektor für Forschung und 
wissenschaftlichen Nachwuchs, 

c) die Prorektorin oder der Prorektor für Studium, Lehre 
und Bildung, 

d) die Prorektorin oder der Prorektor für Transfer, Innova-
tion und Digitalisierung  

e) die Prorektorin oder der Prorektor für Universitätskul-
tur, Diversität und Internationales und 

f) die Kanzlerin oder der Kanzler. 

 

§ 2 
Vorsitz und Stellvertretung 

(1) Die oder der Vorsitzende des Rektorats ist die Rektorin 
oder der Rektor. Sie oder er vertritt die Hochschule nach 
außen.  

(2) Die Rektorin oder der Rektor legt im Benehmen mit 
den übrigen Mitgliedern des Rektorats ihre oder seine stän-
dige Vertretung sowie gegebenenfalls weitere Vertretun-
gen fest. Für den Fall, dass die gemäß Satz 1 festgelegten 
Vertretungen verhindert sind, kann die Rektorin oder der 
Rektor aus dem Kreis der weiteren Prorektorinnen oder 
Prorektoren eine Abwesenheitsvertretung bestellen. In 
Rechts- und Verwaltungsangelegenheiten wird die Rekto-
rin oder der Rektor durch die Kanzlerin oder den Kanzler 
vertreten. 

(3) Die Prorektorinnen oder Prorektoren können sich in 
Angelegenheiten des Rektorates gegenseitig vertreten. In 
Fällen längerer Abwesenheit wird die Vertretung in geeig-
neter Weise bekannt gegeben. 

(4) Die Kanzlerin oder der Kanzler wird bei Abwesenheit 
in Angelegenheiten des Rektorates durch die von ihm be-
stimmte Vertreterin bzw. den von ihm bestimmten Vertreter 
im Amt mit uneingeschränktem Stimmrecht vertreten. 
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Geschäftsordnung des Rektorats 

der Universität Duisburg-Essen 
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(Verkündungsblatt Jg. 12, 2014 S. 965 / Nr. 113) 
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§ 3 
Sitzungen 

(1) Die Sitzungen des Rektorates sind nicht öffentlich.  

(2) Die Rektorin oder der Rektor leitet die Sitzungen, im 
Verhinderungsfall die Vertreterin oder der Vertreter gemäß 
§ 2 Abs. 2 Sätze 1-3. 

(3) Die oder der durch das Rektorat bestellte CIO und Vor-
sitzende des IKM-Vorstandes nimmt an den Sitzungen des 
Rektorates mit Antrags- und Rederecht teil. Sie oder er ist 
vor Beschlüssen, die den IKM-Bereich oder Belange der IT 
betreffen, zu hören und zeichnet die entsprechenden Vor-
lagen und Anträge. 

(4) Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt an den Sitzun-
gen mit Antrags- und Rederecht beratend teil. Das Rektorat 
kann weitere beratende Personen zu den Sitzungen oder 
einzelnen Tagesordnungspunkten zulassen oder hinzuzie-
hen. 

(5) Sitzungen des Rektorats finden in der Regel wöchent-
lich statt. Die Einberufung erfolgt durch die Rektorin oder 
den Rektor bzw. durch die Vertretung gemäß § 2 Abs. 2 
Sätze 1-3. Eine Einberufung hat zu erfolgen, wenn dies von 
mindestens drei Mitgliedern des Rektorats gemäß § 1 ge-
wünscht wird. 

 

§ 4 3 
Einladung und Tagesordnung 

(1) Die Mitglieder des Rektorats, die oder der CIO und die 
Gleichstellungsbeauftragte sind spätestens vier Arbeits-
tage vor der Sitzung unter Beifügung der vorläufigen Ta-
gesordnung und der für die Sitzung erforderlichen Unterla-
gen einzuladen. Die Einladung und Versendung der Unter-
lagen erfolgt per E-Mail. 

(2) Die Dezernate, Stabsstellen, zentralen Betriebseinhei-
ten sowie die Fakultäten erhalten die Tagesordnung zur 
Kenntnis. 

(3) Beschluss- oder Informationsvorlagen einschließlich 
der dazugehörigen Unterlagen sind auf dem Dienstweg an 
das jeweils inhaltlich betroffene Rektoratsmitglied zu leiten. 
Nach Freigabe durch dieses Rektoratsmitglied sollen die 
Vorlagen spätestens fünf Arbeitstage vor der Sitzung per 
E-Mail bei der das Rektorat betreuenden Stelle der Hoch-
schulverwaltung eingehen. Vorlagen, die die Haushalts- 
und Wirtschaftsführung betreffen, sind grundsätzlich vorab 
der Kanzlerin oder dem Kanzler zur Prüfung zuzuleiten. Im 
Übrigen gilt § 8 dieser Geschäftsordnung.  

(4) Die oder der Vorsitzende stellt die Tagesordnung auf.  

(5) Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sitzung durch 
Beschluss festgestellt. Änderungen und Ergänzungen der 
Tagesordnung sind mit einfacher Stimmenmehrheit mög-
lich.  

 
§ 5 

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 

(1) Das Rektorat ist beschlussfähig, wenn die Sitzung ord-
nungsgemäß einberufen wurde und mehr als die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.  

(2) Die Beschlussfähigkeit wird zu Beginn der Sitzung von 
der oder dem Vorsitzenden festgestellt. Kann keine Be-
schlussfähigkeit festgestellt werden, beruft die oder der 
Vorsitzende mit einer Vorlaufzeit von mindestens zwei Ar-
beitstagen zu einem Termin innerhalb der folgenden sie-
ben Tage eine weitere Sitzung ein, in der das Rektorat 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschlussfähig ist.  

(3) Das Rektorat gilt als beschlussfähig, solange seine Be-
schlussunfähigkeit nicht festgestellt ist. Ein im Verlauf der 
Sitzung eintretender Wegfall der Beschlussfähigkeit ist 
durch einen Antrag zur Geschäftsordnung festzustellen. Im 
Falle der Feststellung der Beschlussunfähigkeit kann die 
oder der Vorsitzende die Sitzung unterbrechen, wenn da-
mit zu rechnen ist, dass die Beschlussfähigkeit in dem für 
die Sitzung veranschlagten Zeitraum wieder hergestellt 
wird; anderenfalls hat die oder der Vorsitzende die Sitzung 
zu schließen. 

(4) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Stimmenthal-
tungen gelten nicht als abgegebene Stimmen. 

(5) Abstimmungen finden grundsätzlich offen durch Hand-
zeichen statt. Auf Verlangen eines Mitglieds ist geheim ab-
zustimmen. 

(6) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung 
nicht aufgeschoben werden kann, entscheidet die oder der 
Vorsitzende. Das gilt nicht für Wahlen. Sie oder er unter-
richtet die übrigen Mitglieder des Rektorats unverzüglich 
über die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Er-
ledigung. Die Rechte der Kanzlerin oder des Kanzlers ge-
mäß § 19 Abs. 1 HG bleiben unberührt.  

(7) Jedes überstimmte Mitglied kann einen abweichenden 
Standpunkt in einem Sondervotum darlegen, sofern dieses 
in der Sitzung angekündigt worden ist. Das Sondervotum 
ist in das Protokoll aufzunehmen. Beschlüssen, die ande-
ren Stellen vorzulegen sind, ist das Sondervotum beizufü-
gen. 

 

§ 6 4 
Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung 

(1) Das Rektorat kann entscheiden, über einzelne Ange-
legenheiten oder Angelegenheiten einer bestimmten Art 
Beschlüsse im Umlaufverfahren unter Setzung einer Frist 
zu fassen, wenn dem nicht ein Mitglied des Rektorats wi-
derspricht. 

(2) Die Rektorin oder der Rektor kann auch alleine ent-
scheiden, einen Beschluss im Umlaufverfahren herbeizu-
führen, wenn dem nicht ein Mitglied des Rektorats wider-
spricht.  

(3) Wenn entschieden wird, einen Beschluss im Umlauf-
verfahren zu fassen, ist zugleich darüber zu entscheiden, 
ob die Stimmabgabe mit Unterschrift und Datum versehen 
in Papierform oder per E-Mail in elektronischer Form erfol-
gen soll. 

(4)  Beschlüsse des Rektorats können in besonderen Fäl-
len in Telefon- oder Videokonferenzen oder unter Nutzung 
anderer elektronischer Kommunikationsverfahren (Abstim-
mungsverfahren außerhalb einer Sitzung) gefasst werden, 
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wenn kein Rektoratsmitglied dem Beschlussverfahren wi-
derspricht. Die Teilnahme an der Beschlussfassung steht 
der Zustimmung zur Form der Beschlussfassung gleich. 
Die in einem solchen Verfahren gefassten Beschlüsse sind 
unverzüglich zu protokollieren. 

 

§ 7 
Protokoll 

(1) Über die Rektoratssitzungen werden von der das Rek-
torat betreuenden Stelle der Hochschulverwaltung Ergeb-
nisprotokolle angefertigt.  

(2) Das Protokoll ist in der folgenden Sitzung über etwaige 
Änderungsanträge zu genehmigen. Zwischen dem Ver-
sand des Protokollentwurfs und seiner Genehmigung müs-
sen mindestens zwei Tage liegen. 

(3) Die Protokolle der Rektoratssitzungen werden spätes-
tens zwei Wochen nach ihrer Verabschiedung im Intranet 
veröffentlicht. Dies gilt nicht für Personalangelegenheiten 
und sonstige Angelegenheiten, deren Vertraulichkeit be-
schlossen wurde. 

(4) Die betroffenen Hochschulbereiche erhalten Ausferti-
gungen der Protokolle zur Information und als Arbeitsauf-
träge zur Umsetzung der ihren Arbeitsbereich betreffenden 
Rektoratsbeschlüsse. Die Einrichtungen der Hochschule, 
die Beschluss- oder Informationsvorlagen vorbereitet ha-
ben, werden zusätzlich vorab per E-Mail informiert und stel-
len die Information und Kommunikation des Rektoratsbe-
schlusses an die betroffenen Hochschulbereiche sicher.  

(5) In informellen Sitzungen des Rektorats wird kein Pro-
tokoll geführt. Falls sich das Rektorat in solchen Sitzungen 
auf bestimmte Grundpositionen verständigt oder Arbeits-
aufträge erteilt, wird dies vom anwesenden Mitglied der 
Stabsstelle des Rektorats schriftlich festgehalten, den Mit-
gliedern des Rektorats zur Kenntnis gegeben, gegebenen-
falls im Auftrag des Rektorates weitergegeben und nach-
gehalten. In geeigneten Fällen wird die Tagesordnung der 
nächsten Rektoratssitzung so ergänzt, dass die betref-
fende Angelegenheit in das offizielle Protokoll aufgenom-
men werden kann. 

 

§ 8 
Zusammenarbeit mit der Hochschulverwaltung 

(1) Beschlussvorlagen sind vor der Einbringung in eine 
Rektoratssitzung der Hochschulverwaltung zur Stellung-
nahme vorzulegen. 

(2) Die Kanzlerin oder der Kanzler sorgt dafür, dass die 
zuständigen Bereiche der Hochschulverwaltung die Be-
schlüsse des Rektorats umsetzen oder die betroffenen 
Hochschulbereiche bei der Umsetzung administrativ be-
gleiten. 

(3) Die Kanzlerin oder der Kanzler stellt sicher, dass die 
Hochschulverwaltung das Rektorat insgesamt und seine 
einzelnen Mitglieder sowie die oder den CIO in ihren jewei-
ligen Bereichen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben unter-
stützt. 

 

§ 9 
Zusammenarbeit mit weiteren Bereichen  

der Hochschule 

Die Mitglieder des Rektorats nach § 1 Buchst. a) bis e) wer-
den bei der Erfüllung ihrer Aufgaben durch die Stabsstelle 
des Rektorats, die zentralen Betriebseinheiten sowie das 
ZLB unterstützt. 

 

§ 10 
Kommissionen und Ausschüsse 

(1) Das Rektorat kann zu seiner Unterstützung Kommissi-
onen und Ausschüsse bilden. 

(2) Die Mitglieder des Rektorats können an allen Sitzun-
gen der übrigen Organe und Gremien mit beratender 
Stimme teilnehmen und sich jederzeit über deren Arbeit un-
terrichten; im Einzelfall können sie sich dabei durch vom 
Rektorat benannte Mitglieder der Hochschule vertreten las-
sen. Das Rektorat kann von allen übrigen Organen, Gre-
mien, Funktionsträgerinnen und Funktionsträgern ver- 
langen, dass sie innerhalb einer angemessenen Frist über 
bestimmte Angelegenheiten im Rahmen ihrer Zuständig-
keit beraten und entscheiden. Satz 1 und 2 finden hinsicht-
lich des Hochschulrates keine Anwendung. 

 

§ 11 
Handhabung dieser Geschäftsordnung 

(1) Über die Auslegung dieser Geschäftsordnung im Ein-
zelfall entscheidet die oder der Vorsitzende. Wird der Ent-
scheidung der oder des Vorsitzenden von einem Rekto-
ratsmitglied widersprochen, so entscheidet das Gremium. 

(2) Annahme und Änderungen dieser Geschäftsordnung 
können nur mit einer Zweidrittelmehrheit der stimmberech-
tigten Mitglieder beschlossen werden. 

 

§ 12 
In-Kraft-Treten 

Diese Geschäftsordnung tritt am 01.09.2014 in Kraft.  
Sie wird im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Es-
sen - Amtliche Mitteilungen veröffentlicht. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats vom 
16.07.2014. 

 

Duisburg und Essen, den 23. Juli 2014 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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1 Inhaltsübersicht/ § 6 Wortlaut ersetzt durch Änderungsordnung 
vom 02.04.2020 (VBl Jg 18, 2020 S. 179/ Nr. 30), in Kraft getre-
ten am 03.04.2020 
2 § 1 Buchst. b), Buchst. c), Buchst. d) und Buchst. e) wird Wortlaut 
ersetzt durch zweite Änderungsordnung vom 05.05.2022 (Verkün-
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06.05.2022 

3 § 4 Abs. 3 berichtigt am 28.07.2014 (VBl Jg. 12, 2014 S. 1025/ 
Nr. 116), in Kraft getreten am 29.07.2014 
4 § 6 Überschrift/ Wortlaut ersetzt und Abs. 4, Absatz neu einge-
fügt durch Änderungsordnung vom 02.04.2020 (VBl Jg 18; 2020 
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